
Rahmenbedingungen  
• Berufliche Orientierung im Fach 

   Wirtschaft / Berufs- und Studienorientierung

• In allen Fächern werden Bezüge zur Berufswelt  

   aufgezeigt (Leitperspektive berufliche Orien-

   tierung).

• Ein Tag der beruflichen Orientierung 

   pro Schuljahr

• Mindestens eine Informationsveranstaltung zur

   beruflichen Orientierung.

• Zusammenarbeit mit der Berufsberatung 

• Praxiserfahrungen:

   -  Systematische Berücksichtigung der 

      Praxiserfahrungen im schulspezifischen 

      standortbezogenen Konzept hinsichtlich 

      Zeitpunkt, Anzahl und Dauer der Praxis-

      erfahrungen.

   -  Für Praxiserfahrungen sind  

     zehn Unterrichtstage verpflichtend 

      vorzusehen, davon mindestens fünf Tage im 

      Rahmen eines mehrtägigen Praktikums.

   -  Diese Mindeststandards können entsprechend 

      der Profilbildung der jeweiligen Schule allgemein 

      und individuell überschritten werden.

   -  Praxiserfahrungen können auch an schulfreien   

      Tagen oder in der unterrichtsfreien Zeit als 

      schulische Veranstaltungen durchgeführt werden.

Charakteristika der Gemeinschaftsschule
Die Gemeinschaftsschule bietet mit ihrem 
pädagogischen Profil zahlreiche Möglichkeiten der 
individuellen Gestaltung der beruflichen 
Orientierung. Zum pädagogischen Profil der 
Gemeinschaftsschule gehören:

• Das Lernen wird in jedem Fach auf 
   drei Niveaustufen angeboten.
• Die Gemeinschaftsschule führt zum 
   Hauptschulabschluss, 
   Realschulabschluss und Abitur 
   (entweder an der eigenen Oberstufe oder an 
   einem allgemeinbildenden oder beruflichen 
   Gymnasium).
• Selbstorganisiertes Lernen wird gefördert.
• Individualisierte und kooperative Lernphasen 
   sind im Unterricht integriert.
• Ein Lerncoach unterstützt den Lernprozess 
   hin zur Selbständigkeit.
• Die Entscheidung über den angestrebten 
   Schulabschluss fällt erst später und 
   frühestens in Klassenstufe 8.
• Für die Schülerinnen und Schüler der Klassen-
   stufe 8 und 9, sowie deren Eltern, findet eine 
   Informationsveranstaltung zu den Abschluss- 
   und Anschlussmöglichkeiten statt.
• Die Eltern entscheiden über den 
   angestrebten Schulabschluss.
• Der Ganztag gibt mehr Raum für Möglich-
   keiten der Förderung und Persönlichkeits-   
   bildung.
• Die Schule gibt eine differenzierte 
  Rückmeldung über den Leistungsstand 
   in jedem Fach.
• Die Kompetenzanalyse Profil AC 
   in Klassenstufe 8 unterstützt bei der Findung 
   der Interessen und Fähigkeiten im Berufswahl-
   prozess.
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Berufliche Orientierung
an Gemeinschaftsschulen umfasst die 

Ausbildungs- und Studienorientierung. 
Beides findet an den Gemeinschaftsschulen

seinen Platz!

Ab Klasse 5 

finden Formen 
der Erkundung 
in verschiedenen 
Berufsfeldern 
statt.

In den aufsteigenden Klassen-
stufen werden die Praktika 
bezüglich des Inhaltes, der 
Zeitdauer, des Ortes, den 
Potentialen und den Interessen 
des einzelnen Schülers / der 
einzelnen Schülerin zunehmend 
individualisiert.

„Ich möchte später mal Häuser bauen, 
IT-Experte oder Chefkoch werden!“

Tilman, 12 Jahre 
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Weitere Informationen

Berufliche Orientierung
an Gemeinschaftsschulen

BOGMSeKompetenzfeststellung
- Profil AC
- Qualipass
- SPROFIL
...

Praxiserfahrung
- Betriebsbesichtigung
- Betriebserkundung
- Betriebspraktikum
- Bildungspartnerschaften
- Elternpraktikum
- KooBO
- KooBO-Z
- Sozialpraktikum
- Tagespraktikum
...

Berufsinformation
- Ausbildungsberatung der IHK
- Ausbildungsbotschafter
- Ausstellung Traumberufe
- Beratung der Handwerkskammern
- Beratung durch die Bundesagentur für Arbeit
- COACHING4FUTURE | Discover Industry
- Eltern stellen ihre Berufe vor
- handwerks-power.de
- Mitmachen Ehrensache
- Senior Ausbildungsbotschafter
- Stuzubi
...

Ökonomische Bildung
- business@school
- JUNIOR wbs Gymnasium
- MeisterPOWER
- Schülerfirma
- SCHULEWIRTSCHAFT  
  Baden-Württemberg
...

Ich-Stärkung
- AVdual
- Berufseinstiegsbegleitung
- Bewerbungstraining
...

Gender
- Boys‘Day
- Girls‘Day
- Komm mach MINT
...

MINT
- COACHING4FUTURE 
- TECademy PLUS
- Junior-Ingenieur-Akademie
- MINT Botschafter
...

Abitur-Studium
- BEST
- BOGY-Kompass
- Horizon
- Junior-Ingenieur-Akademie
- Orientierungstest (OT)
- Startschuss Abi
- Studienberatung
- Studienbotschafter
- Studieninformationstag
- Studienkompass
- Teach Economy
...

Der Modulbaukasten unterstützt Schulen, Lehrkräfte und insbesondere das Tandem Schule-Berufsberatung bei der Fortschreibung 
eines schulspezifischen standortbezogenen Konzeptes zur beruflichen Orientierung. Er ist eine Sammlung verschiedener Projekte 
und Unterrichtsbeispiele. Diese werden auch hinsichtlich Ablauf und Ressourcen beschrieben. Mit Hilfe einer Excel-Tabelle zum 
download können Sie, wie hier als Beispiel dargestellt, Projekte per Copy und Paste den jeweiligen Klassenstufen zuweisen. Sie 
finden den Modulbaukasten auf www.bo-bw.de.

Modulbaukasten BO

MINT Botschafter

BOGMSe

FÜR SCHULLEITUNGEN UND LEHRKRÄFTE


